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Warschau/ vom 17 O^t. 
Aus Lltlhaw n sind die Nachrichten sehr nn-

Wwlß und herläistoh obgleich so viel wahr ist, 
daß es dort aümthalben soL Cbnföderirten ist. 
So ist es nicht bestätiget worden, als ob aus 
Wir Radziwillftlie Trupp n und Geschütz ge-
npmmm worden wären, indem dieser Fürst 
Me fü' sichtige Anstalten getroffen, die von sek 
nen T' uppen, oder von andrer Art Hälfe, die 
von ihm konlwen könnte, die Cvnföderirte nicht 
zum Gebräu v Macken tonnen, welcke er, so 
Viel möglich, von ikren Schl Uten abzureden 
gesucht bat aber denno^ mHls erhalten kön¬ 
nen. Von den vorigen Posten kalten wir so 
viel Nochricht, daß dieKauersche Conföderitte 
sich nach Samayten gezogen hatten, wohin sie 
der Oberste GaLitzin verfolget hat Gegen die 
übrige !n Willomielj, W»ltowlßen, Kaiwal<y 
und Olwiten befindliche Cynföderirte, find dle 

Obersten Fsyerwary, und der Oberste 
KaraZanow gegangen. Fcyerwary ist von 
Keydan Hber Dottkow nach Wickomierz 
gegangen^ da er den 20 Sept in Szrednick, 6 
Weilen von Kauen war, und längst derMemel 
HNder Gränze bisIurgenburg sich ausbreite« 
wollen. Mi t der vorletzteren Post hörte man 
von einer neuen Conföderaklon, die zu Prußan 
in L thamsch Breßsc, unter einem gewissen 
Brkl^wsk > entstandene und in Rze<zyce, Ka-
mienke, Mielnit und Szereßow herumgestreis 
fet, und auch viel vvn den Litthaulschen Nation 
nallruppen an sick gebogen habe, der man aber 
sogleich ein startes Co.ps Russen nackgeschik̂  
ket hätt. Und nn» einem gestern eingekommen 
nen Courier vernahm ma.^ daß nicht nur der 
Rußische Capitain Anrep selbige bald lM»eho-5 
let, und 90 davon getödtet, und gO zu Gefan^ 
Henengemachthabe, sondern a«ch,daßh«nach 



der Oberste Grotenhelm zu ihm gestoßen, und 
sie bey Dereczin am 4 Ott. alle eingeholt und 
darauf angegriffen hätte, da dem, an zooTodte 
auf dem Platz von den Conföderlrten geblies 
den, und über ioo Gefangene gemacht, z Ka¬ 
nonen, 4 paar Paucken und eine Fahne erobert 
wären Dieses bestätigen auch die heutigen 
Briefe, welche zugleich melden, daß die Kaue¬ 
ner mit Medeckßa und Koßatowski, da sie 
schon bis Rostennein Samayten gewesen wä¬ 
ren, ins Litchäuische Preußen, nach Tilfit ge¬ 
gangen wären, auch Herr Gielgud aus Sa¬ 
mayten, mit 200 Leuten, eben ins Preußische 
litthauen, über Kasikemen und Schlrwind, 
»ach dem Grenzort Neustadt, gegangen sey. 

Die mit heutiger Lltthauischen Post, 
von Curland, eingegangene Briefe melden, 
daß das Uglische Regiment, unter Commando 
des Obersten Budberg, wirklich aus Ltefiand 
in Litthauen eingerückt sey, und daß die neulich 
angezeigtermaßen zu Baust in Curland ein¬ 
gerückt gewesene RuAsche Käraßters und 
Dragoner gleichfalls schon in Litthauen herein 
nach Schaggaren und Pomewij marschieret 
sind. Ein gleiches ist auch von denen schon in 
Pohlnlschlikfiand zu Dünaburg gestandenen 
Küraßms geschehen. Aus derMraine ober 
den Kiowschen ist auch gewisse Nachricht, daß 
von den Serbischen Hufaren unovonvkrschte^ 
denen Cosaken ein Ansehnliches eingerückt sey. 

Madr id , vom 20 Sept. 
^Endlich hat unftr Hof , guf Vermittelung 

des Kaders vonMarocco,mit der Regierung 
zu Algier einen vorchelthaftee Vergleich lnAn^-
fthunq der in S laverey befindlichen Spanter 
getroffen. S e werden derselben zufolge ehe--
fiens ausgeliefert, und auf einem besondern 
Sch'ff? nach Spanten. 

Vesskkde e Perftnen, dieandem bekäme 
ten Aufliandevon :76k. Theil genommei',ha^ 
den darüber an den Kömq Berichte abgestat¬ 
tet, worinn sie sich ihr^s A n brechenö Halberz» 
encschul̂ iqeu 'ncd^, und 0: l Schuld auf den 
Marquis de Equilla e leMi, u d l ie Ursache 
des Aussiandesaussejne schlechte Administra¬ 

tion schteben, wodurch fie, well das Königreich 
tulnlret ward, endlich zu dem Verbrechen des 
Aufstandes verleitet worden, um sich dadurch 
von der Tyranney uNd dem unerlaubten Ver¬ 
fahren einesMinisters zu befreyen, der dieGüte 
seines Königs misbrsmchte, und den Unter¬ 
gang des Königs sowol, als dessen getreuer Un-
terthAnen zu befördern suchte. 

I n den obgedachten Berichten bedient man 
sich unter andern dieser Ausdrücke: "Als Se. 
Majestät zum Thron gelangten, befanden sich 
6oo Millionen Realen (15 Millionen Pfund 
Stetl .) im König!. Schatze; 50 Kriegsschiffe 
waren in brauchbarem Stande, und alles Volk 
war in gutem Stande. Man suchte von allen 
Seiten ^ie Allianz des Königs, ober war we¬ 
nigstens wohl damit zufrieden, wenn Se. M a -
jestät sich neutral verhielten. Doch, seitdem 
Se. Majestät die Regjerungsverwaltung den 
Händen des Marquis von Equillace überge¬ 
ben, gieng alles trebsgängig; er brachte in 
sechs Jahren den Königl. Schah von 6oQMil-
lionenauf6OooQo Realen (15000 Pf. Sterl.) 
die Armee von 60000 zu 25000 Mann, und 
die Flotte von 50 zu 14 Schiffen herunter. 
Kurz, der Marquis von Squltace hatCpantelt 
in solchen Zustand gesetzt, daß Jahre erfordert 
werden, mn dieses Reich wieder in den blühen¬ 
den Zustand zu versetzen, worinn es sich vor 
acht Jahren befand." Man versichert, der' 
König habe diesen Bericht sehr gnadig aufge¬ 
nommen. 

Der Hofhat Nachrichterhalten, daßzn S t . 
Maria, einem Haven in Andalusien, wiederum 
ein Transport von zoo Jesuiten aus Amerika 
angelangt ist, welche mit ehestem nach Civita 
Vecchia gebracht werden sollen. 

Genua, vom 28 Herbstmonat. 
Aus Corsika haben wir die fickereNachricht, 

doß dle basig^n hartnäckigen Volker, durch den 
letzthin erfochtenen Steg, noch weit dreuster> 
und hißlger gemackl, in ihrer den 2oeli dieses 
gehaltenen Versammlung, chren alttn und ge¬ 
wöhnlichen E«d auf bas neue bekräftiget ha¬ 
ben, nämlich vis ausdm letzten Man« sich z« 



wehren, und dem Feinde, ohne daß es seyn 
Blut koste, keine Hand brelt Erde zu lassen. 
Uebrigens haben die Corsen einige kleine Plätze 
von Capo Corso, worinn noch Franzosen sich 
halten, zu belagern angefangen, daher denn 
auch noch ein anderes Treffen demnächstens 
beoorliehet, weil die Franzosen in diesen Flek-
ken, worinnen sie an allem nöthigen Mangel 
leiden, sich bald werden gezwungen sehen, mit 
dem Degen in der Faust durch die Belagerer 
sich durchzuschlagen, um mit ihrem Corps sich 
zu vereinigen. Der Herr General Chauvelln 
erwartet mit nächsten eine Trüppenverstar-
kung aus Provence, um den Feind auf das 
neue mitüberlegenenKräften anzugreifen. 

Paris, dsn z Oct. 
Der glückliche Erfindungs-Geist unserer 

Künstler beschäftigt sich bereits mit allerhand 
Vorbeteitungen zu der gedoppelten künftigen 
Vermählung des Dauphins und des Grafen 
von Provence, welche auf einen Tag in dem 
künftigen May-Monat festgesetzt seyn soll. 
Unsere Staatsklügler bestimmen schon eine 
Erzherzogin zur Gemahlin für öen erstem, und 
eine Prinzeßin von Savoym für den andern-

Wien, den i Ott . 
Man läßt der Geschicklichkeit des Spani¬ 

schen Bothsckafters am hiesigen Hofe, dem 
Grafen von Mahoni, die Gerechtigkeit wieder-
fahren, daß er einige dem Vermählungs Ge¬ 
schäft des Infanten, Herzogs von Parma, mit 
der Erzherzogin Amalia, entgegen gestandene 

Verisgcrul'gen so kläglich zu heben «ewußr. 
M a n versichert nun, daß Se. CatholiUe Ma¬ 
jestät dem Herzoge von Parma eben die Pen¬ 
sion zuthe len werde, wie sie der Infant Don 
Philipp, des ietzigm Herzogs Herr Vatcr, ge¬ 
nossen, und Frankreich thut ein gleiches, wie 
bey der verstorbenen Erzherzogin Infant ln 
schon geschehen. Beyde Gesandte haben be¬ 
reits die Einwilligung ihrer rcspectiven Höft 
zur Vermählung in einer Audienz am 23 Sept. 
eröfnet/ welches im Grunde so vlt l ist, als schon 
um die Prinzeßin für den Prinzen Anwerbung 
zuthun. Ob nun aber die.Vermählungs' 
Feyerlichkeiten aufkünftigm Fasching oder im 
Frühjahre vorgehen werten, tan man noch 
nicht sagen. 

Mayland, den 2Q Sept. 
Die Bischöffe dieses Herzogthums haben 

für gut befunden, demjenigen nicht nachzule¬ 
ben, was ihnen von der Kaiserin Königin Ma¬ 
jestät in Ansehung der Bulle ln Oenllvomuü 
war btfohlm worden. Der Cardmal Durini, 
Erzbischoff von Pavia, und der Cardinal-Erz-
bischof von Mayland haben sich durch ihre 
nachdrückliche Vorstellungen, die sie deswegen 
an den Grafen von Firmian erlasse», besonders 
hervorgethan. Der erstere soll sogar an die 
Kaiserin-Königin M a j . geschrieben, und von 
der verlangten Unterdrückung der gedachten 
Bulle diese Ausrücke gebraucht haben: „ er 
wolle diese Todsünde nicht vor den Richter¬ 
stuhl des Höchsten bringen!" 

I n des prioilegirten Verlegers dieser Zett'mg, Wilhelm Gottlleb Rorns Puchtzundiuug 
ist zu haben: 

kehrbriefder gesammten Mathematik, aufgesetzt von Wencesl- I oh . Gustav Karsten/ 2 Theile 
8. Greifswalde, 767-68 2Rth l . 

Gemeinnützige Abhandlungen zur Beförderung der Erkenntniß und des Gebrauches natürlü 
cher Dinge in Absicht aufdie Wohlfarch des Staates und des menschlichen Geschlechts über¬ 
haupt/von I o h . Dan. T'tius, 1 ster Theil, 8. Leipzig 768 i Rthl . 

Vergnügen aufdem Canapee, in moralischen Erzehlungen, 2 Theile, 8. Leipzig 767-60 i R t l . 
Glückwunsch an die S t . Salvawrkirche vor Breslau bey ihrer 200jährigen Iubelfeyerund 

Einweihung ihres neuerbauten Glockenthurms im Augustmonath ,763, von M Mart in 
Gottl. Böhm, Pastor und Amtsprediger bey 11000Jungfrauen, 4 . Breslau l Gr . 



NachbemaHllMnriamtzer Carolin« koulsa von Reinbabe», geboßknevou Kosthenbao 
Reren im Brleglschen Fürsienthume und dessen Pitschenschen Creyse belegenes Guth Jacobs-/ 
dorf, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Konigl.Oberamtsreaieruna Hieselbst 
per publica ?roc!am2ta alle diejenigen, so davon ein Recht und Anspruch zu haben vermetmm, 
besonders aber der Caspar Heinrich von Frankenöerg, gebohrne von Wrbsky, der Gottfried 
Müller, und der gewesene Seiffeusieder Nicolaus Follwartzny zu Brirg, wegen ihrer aufbesaa-
tem GuthiIacobsdorfnoch ungelöscht stchenden alten Consens-Posten, zu looc>. 4400. 960. 
und l666 Rlh! i6G'.peiemwl ie citll-et und befehliget worden, in einer Zeit vonzwölfWs-
chen, vom 27 Juli i , a. c. an zu zahlen, solche aci ^Äa anzuzeigen, auch in dem letzten l'eimmo den 
i/Novemb. a.c.aufdem Oberamte hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion 
persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigten, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prmacollum anzumelden, deren^wsscaüone« durch 
oilFmai-llMumenra, oder aufanbere rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter An¬ 
drohung der ?rlecw<ion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu 
verfugende Löschung der oberwehnlen aufbcsagtem GuteIacvbsdorflwch ungelöscht stehenden 
Consens Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denenjenige», denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau d?n 27 Juki 1768. 

-
Da zu öem in derGrafschaft Glatz situlrrsn Freyherr!, von Murowstischen Ritterguthe 

Rengersdorf, welches nach der reÄisscn ten'i'llxa auf 38c>oo Flr. Rheinländ. gewürdiget ist, in 
dem angestandenen LiciwtinnZ^eimino nur ein einziger Licitant mit einem Geboth von 17000 
Flr. Rheinl. sich gemeldet hat, und hierauf vsn der König!. Oberamts^Reglerung allhterein 
ander weiter terminu« von 6 Monaten aufden 16 Ianuarii 1769 anberaumet wordeu, so wird 
solches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft gebracht, womit diejenigen, welche dieses Guth er-
kaussen wollen, und können an besagtem Tage zu gewöhnlicher früher. Eeßions-Zeit vor der KZ-
nigl. Oderamts Regierung sich einfinden, i<> Geboth thun, und sodann erwarten mögen,! daß 
diß Gulh dem W M b l e ^ ^ ^ wer^^^s^aqen werden. Breslau de« 4 Juli i 1763. 

" Demnach der Gottliei? Barem in Sachen seiner wider den hiesigen Goidarbelter Sämützl 
Schultz« vor E. Hochlsdl.Königl. Oberamtsregierung zu Breslau lin Iurament abzulegen 
hat, derselbe aber nach AnMge seines ihm ex officio zugeordneten ^gnägwni Oberamtsabvo« 
cat Hallnlanns ausser Landes gegangen, und dessen Aufenthalt mcht auszuforschen ist: als 
wird erwähnter Gottlied Bürell, hierdurck) citlret und vsrgeladen, auf den zu solhamr Eibes-
klstung pro termino, jedoch ukimt) H pi^ucUciali anberaumten 9 Dec. I768sten Jahres vor be¬ 
sagte hiesige Kö.nigl.Obcramteregierungz« Breslau unföhlZür in Person zu erscheinen, und 
das Iurament sodann gehörig daselbst abzulegen, oder es hat Herseibe im Falle seines aberma¬ 
ligen Ausbleibens zu gewärtigen, daß er nach Ablaufdicses i'ennmi z,l o Mral-c nalano wird ge¬ 
achtet, und mit seiner wider den Samuel Schulze angestellten Klage 3 eüiliz exiieniiz abgewieim 
werden. Wornach sich derselbe also zn achten hat. Breslau den z Sept. 1763. 

K-Preuß. ?resl. Dderamtsreaiewna. 
Bor E.Ho^löbl.Overamtsregielung ailhier zu Brcslau wird aufins^desGeorae 

Spanier, aus Stelndorf im OhlauDen Kreise, desselben boslich von ihm entwichene Ehefrau 
Anna Rostna, verehlichte Spanierin, geb. Heinin, hierdurch citmt und vorgeladen, a dato 
binnen 12Wochen, nemlich den i7Oct. 18Nov. undini'crminouliimoH »elewtoiioden 14 
Dec. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von ihrer Enlwetckuna Red und 2lntw°r7 



M geben, darüber mlt demWger rechtllch zu verfahren, w dessen EntstehMKMetMZew^B-
aen, daß das Band der Ehe zwischen Ihm und ihr in esmumaciaü, wird getrenneH und denMm 
sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbe z» Kchtsn hak, 
Breslau den 9 Sept. 1768. . ^ ,^..^_. , 

Dem Publtco wird'hierdurch bekannt abmacht, daß die Baron Oswald W i G 5. Ucham-
merschen imNreslauischen Fürstenlhume Neumärkischen Creißes tzelcgene Güther Borne mW 
Grünthal, welche nach Abzug der darauf haftenden Lafielt auf 43756 Rlhl. 13 sgr, und resp« 
auf8362Rthl. 2? sgr. 9 hl. gewürdiget worden, a daty binnen 9 Monath, und zwar iui'Vi-. 
mina uliimo H peicmtoiio den 28 Nov. dieses Jahres bey der hiesigen König!, Oberawtsregle-
rung öffentlich werden subhastirt und feil geboten werden. Es werden demnach alle und jede, 
welch? diese Güther zu besitzen Fähigkeit und Mittel haken, hierdurch citiret und vorgeladen, in 
schon erwehntenperemtorischen Termin» denHs Nov dieses Jahresvo? diehierzu angeordnete 
Ksnigl. Oberamlscommißisn an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genung-
am bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einfinden, ihr Gebot zu thutt, und hierauf 
zu gewartigen, daß die oberwahnten Güter Börne und Grünthal dem Melstbiethenden werden 
zugeschlagen werden. Breslau^den^ Jan. 1768. , 

Nichdein Se.^önigl. Majestät in Preußen, unser allergnädigster König, und Herk, sud 
Vato Berlin den »zIul lc . eine Instruction für alle Ober-" und Unter-Gerichte, auch Pupillen-
Collegia und Gerichte emanirt, und darin« befohlen: Daß alle Depositen' und Pupillen-Geldes 
w Schlesien, welche nicht entweder beyerkslgter Deposttion schon besprochen, oder 6 Wochen 
Nach geschehener Depofilion bey denen Ober- und Uat«r>Gerichten, und Pupiüen Evllegiis und 
Gerichten aussichere Hypotheken gegen mehr als drey pro Cent jährlicher Zinses, ausgelithe» 
werden können, bey der Breslauischen Banque und Lolnbard gegen Dero ALerhschst Landes-
herrl. Garantie und jährliche Interessen a 3 pro Cent angeleget werben sollen; Als wird dkseK 
hiermildem Pubkco und zugleich bekannt gemacht: Daß vorgedachte Konigl.Infiructlon unl5 
Landlsherrl. Garantie nebst den Femnularisn der Interims Banco-Scheine, HauptObliga-
kionen und ConfilmationM, zusammtewem ö'u^Mmemo lnüruMoni«, bey dem Buchhändler 
Korn, dem jünger«, zu haben find, woraus von dieser König! zum wahren allgemeinen Beste» 
gemachtim Verordnung, umständlicher Uaterlicht zu nehmen ist. Breslau den 2 Sept. ^763. 

K.Vrellsi. Bresl. OberamtsregierunO. 
den aus Breslau getürtigen und seit i7Z^ahs 

wesenden Bürstenmachergeslllen I l ' h . Christ. Raupach, oder desselben unbekannte Erben unK 
fonstigePrätendenteN/derqestaltfterelntmls den^Nov. 1768, Vormittags um lo Uhr, in ob"-
bemeldeten Gerichten gebührend zu erscheinen, oder zu gewältigeu, daß derselbe vermöge Ksn. 
Edictsvr m 27 Olr, 1763. sodenn pro mormo werde erkläret̂  und dcsssn unbekannte Erben- oder' 
übrige Interessenten prärludiret, wi..' auch stin hiesiges Vermögen dessen Anverwandten verab? 
folgetwerdsn. Breslau vom 1^2^.17675 ^____ 

Die'BreM SradlgerWsfligen hierdurch msnnWch zu Wissen, daß"dOs zur CärlHeni. 
NöhniscklN^n^H l̂assa gehsrißs, aufdetSchubrücke,subNo. 1786. gelegene und «uf 24c«) 
Rthl gerichtlich taxitte Haus tPnslich verkaufet werden soll, und hierzu der 2 l Oct.-O Dec. 
c. a, und 24 Fsdr. ». t̂  ^no i.icimciunz.'i'el-mmiz anberaumet worden. Breslau den 2 7 I M 
1768 ^ , ^ ^̂  ^ ^ . ^ . ^ 

Demnach der 3>auer Hanns Woywode jun. zu Münchwitz in lolvcnäo geworden, so in-
limitt das Commendä-Amt coi^onz ^Kritti zu Breslau allen denenjenigeNs so ttwa vondes 



erwehnten Hanns Woywobes jnn. Vermögen<twas in ihren Händen, Gewahrsam, ober in ih¬ 
rer Verwaltung haben, hierdurch, und Kraft dieses piuclZmariz undieh.ofnen Arestbrlefes, 
solches es bestehe worinnen es wolle, bey Verlust ihres Rechtes, binnen 4 Wochen, lglvoM-e 
beymEommendä-Amt anzuzeigen, und davon weder an den Cridarium Hanns Woywode noch 
sonst an jemanden etwas oeradfolgen zu lassen. Gegeben Breslau Commenba>Amt den 26 
Sept. 1768. _________„_«_______ 

VonjdemAmte der Commendä (^olponz c i n M werden alle und zeoe, welche andäs 
Vermögen des Hanns Woywodes jun. Bauers in Münchwitz «x c,uocunc,ue «pite einen An-
und Zuspruch zu haben vermeinen, hiermit abcitlret, den 29 Ott. 26 Nov. und besonders den 
z i Dec. a. c. als intei-mmaultimo^peremrailo in allhlesige^Commendä-Canileyzuerschei-» 
nen, ihre ?iXtenl»zu liquiäiien und zu^uttisciicii, widrigenfalls aber zu gewarjlgsn, daß sie mit 
ih«n Forderungen abgewiesen, nicht weiter gehöret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auf-
^.sk^werben j ö l l ^ Breslau, den^6Sept. 1763» ^ ^ . 

Bey dem Äposiol. Vicäriatamte Meldst stehet i 'eimm^scll^ui^anäum entgegenidie 
Verlassenschaft des Canonici und Pfarrers Gruhl in Laßwitz i,««mtone auf den 3 Nova.e. 
früb um iQ Uhr. Breslau den 1 Aug. 1763. ' 

Bey einem wohleingerichteten Hoch-Retchsgräftichen Hüttenwerk, ifilman gesonnen, 
einenPfiug-undHaacken-Schmldlzu etabliren. TüchtigeSubjectakonven sichdieserhalb in 
der Zeitungsexpedition melden, mit betn Gesichern, daß sie annehmliche Conditiones zu gewär¬ 
tigen haben. Breslau den 28 Sept. 1763. ^ ^ . ^ ^. 

Zu der Hannoverschen Lotterie, dritter Classe, deren Ziehung äufden 31 huj. festgesetzt ist̂  
und worinnen viele ansehnliche Gewinnst« von4<2o, 320,200, iTo, 75,50,20 und ic» Pistolen 
zubekommen, find bis zum Ziehungstag bey dem BuchhändlerGampert am Ring in den 7 
Churfürsten, noch einige ganzeKaufioose a i z Rthl. 13 Gr. halbekooße a7Rth l . unbquart 
a 3 R t h l . i 2 G r zuhaken. ^____>»^ 

Nachdem die Freyin von Klix dem ^guöiäaro imi Macklin die wegen ihres im Trachen-
bergschen gelegenen Guthes Dambitsch aufgetrageneCommißlon abgenommen, und solche dem 
Herrn Portraitmahler Zlegler, wohnhaft auf der Retffergasse, aufgetragen; als wird solches 
dem Publlco hiermit bekannt gemacht, womit Kauflustige sich bey gedachten Herrn Ziegler mel? 
bentsnnen. Breslau den 17Ott. 1768. 

MmPublicowirb hiermit bekannt gemacht, daß in GoMtz^ unter S r Exc.d H.Graf 
vonReichenbach freyen Standesherrschaft, ein Haus, welches in gutem Stande, mit Aecker 
und Wiese, imgleichen freye Kram- Destilir- und Flaschen-Bier Schank-G^echtigkeit hat, aus 
freyer Hand zu verkaufen ist, stehet ferner immedlate unter der Amts-Iurisdittion, ist auch 
von der Gemeinde gänzlich separirt, und dahero von allen Gemein-Anlagen, und was dem an¬ 
hängig, völlig frey; Kauflustige können sich als» allhier in Goschütz melden, und eines angench, 
inen Vergleichs gewärtigen. Geschütz, dm 12 Oct. 176s. , 

Nächdem vergangenen 12 Ott. c. a ein großes Moldauer Schwein hier gefunden, und sich 
bis dato kein Eigenthümer darzu gemeldet; als wird solches dem Publico bekannt gemacht und 
dabey gemeldet: daß, wenn sich hierzu ein Elstenthümer genungsam legitlmlren kan, demsel¬ 
ben solches gegen Erstattung des Futters undFbriger Unkosten von dcm hksigen Dominlo, bin¬ 
nen hierund loTagen,verabfolgetwerdenwird. Wildschütz im OeMlschen Crepße, den 15 
Ottober 1763. 



Elnegoldne Minuten-Uhr ist deltlitendiesesNachmittag zwischen dem Bresl. Postamte 
««»»'derStadtOels verlohren worden, auf dem Zifferblatt steht Nenn Lornanä H^v«äan, 
Asäulere Gehäuse ist grün, mit einer stählernen Kette, woran ein Petschaft von Agatstein: 
»er solche gefunden, oder einige Wissenschaft davon hat,wlrd ersucht, es gegen einen resonablen. 
Recompens in der 3eltungsexpedition gütigst zu m e l b e m ^ ^ ^ 
^ Es ist ein groß Logis ln No. 1376. gelegenen Hause zu vermlethen, welches bald bezöge» 

werden könnte; die billigen Condittones find bey dem Eigenthümer zu erfahren. 
Es ist ein wohlconditionirtes Billart, nebst Zubehör, zu verkaufen, und dteserhalb Nach-

Neiß, den 12 Sept. 1768. Der seit 40 Jahren abwesende 5wäiolu5 Ioh . Caspar Ber¬ 
ger, oder dessen etwanige Erben, werden hiermit edlctallter cltiret, binnen 12 Wochen, vom 26 
hujus an gerechnet, bis spätestens den l y Dec.c.a. da inzwischen 4 Wochen vor den ersten Ter¬ 
min, 4vordeniweyttn, und4vor den dritten gerechnet werden, vor uns zu Rathhause Vor¬ 
mittags um 9 Uhr zu erscheinen, im aussenbleibenden Fall aber zu gewartigen, daß nach gesche¬ 
hener eidl. Erhärtung seiner nächsten Anverwandten, wie sie nemlich binnen denen letzten 10 
Jahren nicht dlegeringste Nachricht von seinem Aufenthalte eingezogen, er xw mm m« äeclari 
ret, und sein im Lande befindlichVermögen seinen nächsten Anverwandten achuäicn er werden 
soll. ^...,.^__,^,. , 

Von E. Herzog! Curlänb. Fr. Standesherrl Wartenberg. Regierung werden 26 in-
KannÄM der Carl Julius von Maguschischen Erbes-Interessenten alle und jede, welche an die 
Güther und Antheile ln Langendorf, das Frankenbergsche Guth und die Kesselbergerey genannt, 
einige n ^ An-und Zuspräche ex c>uc>cunque eÄMe sc tinüo zu haben vermeynen, hierdurch vor¬ 
geladen, a dato binnen 12 Wochen, undzwariurerminoulrimo^peremruno den 2a Jan. 2, f. 
vor der hierzu besonders benominirten Herzogl.Regierungs Colmnißioo zu erscheinen, ihre 
Prätensa gehörig zuliquidiren und zu Mificiren, und im Fall des Außenbleibens aber zu ge¬ 
wärtigen, daß sie mit ihren Forderungen pra ludlret, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auf¬ 
erlegt werden soll. Wartenbera^ben 8 October,768. ^ 

Von einer Hochsöbl. Heszogl. Cml. Freyen Standesherrl Wartenbergl. Negierung 
we rden aä lnttamigm derer Sylvlus Ferdinand vonKahlischen Erben alle und jede Creditons/ 
welche an das in alldiesiger Freyen Standesherrschaft Wartenberg belegen« Guth und Antheil 
Ober'Stradam, einige ex huocunyue caxite et mulozu formirende Einsprüche vermögend, son¬ 
derlich aber der George Haase oder dessen Erben wegen eines Imabulgü pr. 400 Rthl. von Anno 
1742 den 9 I n l . desgleichen die Ioh . Jacob v. Weger-Radin und Bischdorfer Erben wegen ei¬ 
ner gleichmäßigen Hypothec pr< 402 Rthl. von Anno 174? den 7 Ott. und die Caspar Adolph 
v.Dreskysche Erben wegen der dem Syloius Ferdinand v. Kahlisch,annoch nicht geleisteten 
Verzicht über die Kaufgelder eäl5lllit«i binnen 12 Wochen «xeleimone aufden ü Jan. 2. tur. 
für die besonders hierzu geordnete Hochfürstt Regierungs--Commission »ä liquiäünäum eriutti-
ticanclum lud pwnn p, a-clul, er pei ̂ ewi 3ilelnli vorgeladen. Vecremm Wartenberg den 8 Oit. 
1768. Herzog! Curi FnyeStanl esberrl.Wcttenba!. Reaieru^a. 

Das Fürnl. <^tlftßÄMtzuCamcnz t'Mel den seit20Jahren abwesenden Haderge»eueN 
Georg? W>lh. Marggraf, aus Michewu in Schlesien, Brieaschen Fürstenthums, oder dessen 
rechtmäßige Erbe», a dato innerhalb z Monaten, peremtorie aber aufden 14 Nov. a. c.vor 
dasiger Stifts-Canzley zu erscheinen, sich zu den« väterlichen und mütterlichen lub cuiAtelg ste¬ 
henden Erbes,'Anthell gehörig zu legituniren, und hdann der unweigerlichen Verabfolgung, 



iäeöutN8 HeäucenAg zu gewörtlsten^ dahingegen nach Ablaufbieser Frist nlemanb welter gehs? 
Tkt, vielmehr der George Wich. ?Parggraf nach dem KöaiAl Edi^t vom 2 ; Oct. 176; pro moi> 
Mo ^eclarirer, und dessen Vermsgenftinen in hkslgen kabelt befindüchen Cl>llateral-Eröen M 
gesprochen werdenwird. Camenz benHAuMstF/^z. . 

Bvieg, den^Oc t^ i / ^ . ^Nachdem d.r Bauer, G' t t l iedMl ld^^ 
besten Pferde, weiches ein schwarzbrauner Wallach ist, entwichen, m )̂ stm zu P.'mpitz haben¬ 
des Bauergulh mit vielen Schulden verlasscn hal; als werden alle r ip. Obrigkeiten und Ge^ 
rjchts-H?rrschaften hiermit von dem Kön gl. Stiltsanu zu Brieg Dienstlichst ersucht, diOtt 
Bauer ?Fciid^ wo er sich betreten lass^n^ärfte, sogleich zuarrenren, und denselben, gegen Er^ 
siattung der Kosten an das König!. Etiftamt nach Brien abzulieftrn. Zuglstch aber wird 
diestr ausgetretene GUfts Unterthan Milde hierdurch cttiret, binnm etnem Spatio von iZ 
Wochen^ und zw^r^erelittone aufden28Dec. c zu erscheinen, und weam fewes Atlstretens 
gemachten Schulden und Entwendung des mitgenommenen Pferdes Red und Antworten ge-
b?n ; im Auffmbleibmigsfalle ober zu gewärtigen, daß wider ihn in contumaciam und nach 

^ ^ 
Schalckau, den 24 Äug. 1768. Demnach das Hochfreyherrl. Dominium des Gutes 

Schalckau, in dem Breslamschen, und des Guttes Rommenau, in dem Neumärcktischen Creyse 
resolv!rel ist, auf obbemeldeten Güttsen die denöthigten Grunde und Hypothequen-Mcher zu 
errichten, als citttretbass lb', alle diejenigen, welche anbsrer in Schalckau und Romluenau bê  
findlichen Erdsassen und Untertkamn Stellen einigs Anspräche^ aus was vor ewem Grunde die¬ 
selben auch herrühren mögen, haben, binnen einer dreymal dreywsckentiicken präclusivischen 
Frist, besonders aber den 26 Vctobr. a. c auf dem 
c> tthr erscheinen, ihre Forderungen angeben und fustificlren oder gewärtigen sollen^ daß sie nach 
Ablauf derselben nicht mehr gehöret, sondern gänzlich prscwdirel mch ihnen ein ewiges St l l l -
chweigen auferleget wird^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Lüden, denI^Sept^ 1768. Mfaglstratus daselbst cttiret den seit 29 Jahren abwesend 
gewesenen BarbiergeseLen Christian Gottlleb Fiedler, oder dessen ekel!cke Lelbes r̂ben,aä inttfln. 
riüm seiner Geschwister, hierdurch e6iÄ2liwr, baß er m folgende;« Termimn, als den i4Nov^ 
i^Dec. c. Hen zi Jan. 1769, allhier in curi2ln erscheine, und seine Erh^Portion in Empfang 
nehme, wibrigezllfals derselbe Inha't des emanirten^äikiz per 5entcnn3m ̂ 0 monuo äecwuet^ 
und sothane Erb Portion ßinen Geschwistern zuerkannt werben wird. 
^ Schloß zürstenstein, den 8 Sept. 1768. 'Gottlob Voigdt, aus Wattzenburq, ist seit m<ehr 
denn vor 30 Jahren als RiemergeM auf die Wanderschaft gegangen, und soü sichrem Ver¬ 
nehmen nach in Walckau in Liefland ansaßig gemacht haben. Nachdem er aber auf die ges 
machten Nachforschungen keine Nachricht von seinem Lebm oder Aufenthalte ertheilet; Als 
wird dersilbe,<oder dessen etwanige LeibeserbenMret und geladen, binnen 3 Monaten^und zwar 
In'lcrmino piorclulivo den lo I an . 1769. früh um 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsamte in Person 
ober per ^la^älitai ium lezitiwItuw zu erscheinen, oder aber zu gewärtigen, daß auf den Vortrag 
fttnerOchwester in contumaciam verfahren, und die Todeserklärung ox i^älÄo i-ezio d.d. 2 ; 
Octo 1763 vorgenommen werde. , ,_^.^« 
Diese Zeltukgen we^eiMWemllch dreymal, Mndtags, Mittwochs und Sonnabends, l« 

Breslau ln N i i lh . Gottlied Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben/ und ^ 
find auch auf agen König!. Postämtern zu haben. 


